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die Regierung. Ein Allegorie mit zwei EselnVon der Opposition in

Ephraim Kishon

Vor
einigen Wochen oder Jah¬

ren eilte ich die belebte Hauptstrasse

hinunter, denn ich hatte
einen äusserst wichtigen
Termin, und plötzlich, ganz plötzlich

stellte ich mit Entsetzen fest, welche
Ausmasse der Verkehr angenommen hat.
Ich musste meinen ganzen Mut
zusammennehmen, um mich über eine Kreuzung
zu wagen, denn unsere übergeschnappten
Autofahrer halten Fussgänger offenbar für
Freiwild. Arrogant lümmeln sie hinter dem

Steuer, während sie grundlos auf die Hupe
drücken, nur, um sich am Schrecken der

Fussgänger zu weiden. O Gott, fast hätte
mich dieser schwarze Wagen überfahren.
Ein Sprung rückwärts. Wie ein besoffenes

Huhn. Stop. Mit ohrenbetäubendem
Kreischen hält dieser Depp. Wo brennt's denn?

Wieso hat der's denn so eilig? Ich verstehe

kein Wort von dem, was der Idiot mir
zubrüllt. «Esel», schreie ich sicherheitshalber

zurück. «Ein Fahrer wie dich sollte

man notschlachten!» Was, er hält an, er

steigt aus? Ach, das ist doch mein guter
Freund Jossele, Schalomjossi, wie nett. Er

will mich mitnehmen. Wirklich lieb von
ihm. Ich setzt mich neben Jossi, na los, gib
Gas, mein Junge. Ich bin schon spät dran.

Kannst du nicht ein bisschen schneller
fahren? Natürlich kann er nicht. Wenn Jossi
ein klein wenig aufs Gas drückt, springt
ihm an der Kreuzung gleich irgendein
übergeschnappter Fussgänger vor die

Räder, vorwärts, rückwärts, wie ein besoffenes

Huhn. Habt ihr denn keine Augen
im Kopf? Was habt ihr's denn so eilig? Wo
brennt's denn? O Gott, fast hätte sich dieser

Kerl überfahren lassen! We ein
Schlafwandler rennt der herum. Da hilft nur
noch lautes Hupen. Hup noch lauter, Jossi.

Stop! Im letzten Moment konnten wir mit
qietschenden Bremsen anhalten. Jetzt fällt
der Depp doch glatt auf die Schnauze. We
witzig. Und wagt es doch auch noch, den

Mund aufzumachen. «Idiot!» schreit er.

Man sollte doch wirklich die Fussgänger
notschlachten. Ich verstehe kein Wort von
dem, was er brüllt, aber ich schreie «Esel»

zurück, sicherheitshalber...

Satirische Erkenntnisse, wie die «Opposition»,

enthält Kishons neues Werk «Wer's

glaubt, wird selig», ebenso wie humoristische

Einblicke, brillante politische Nahaufnahmen
und treffende Porträts von Politikern, die sich

überall aufder Welt ähneln in unserem

unerschöpflichen Reichtum, den Bürger auf die

Palme zu bringen.
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wird selig

Politische
Satiren

Langen Müller
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• Hotel

• Restauarant

• Boulevard-Cafe

• Pizzeria bei der
Schiffstation

• Ferienwohnung

Abschalten - Ferien machen - idyllisch wohnen:
direkt am See - Siesta halten an der Piazza -
Romantik erleben - sich freuen an Tessiner Dörfern,
Reben und Kastanienwälder-
«echte» Tessinerwochen geniessen.

Die richtige Art, sich wirklich zu entspannen -
Dies sollten Sie sich wieder mal gönnen.
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